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25 ۶ ۴ an 9۵ m a ch un g, 
das Auctions Weſen in der Stadt Danzig betreffend. 
دک‎ Königl: Mintfterien der Zuftız und des Handels baben das neu entworfene 
—Auctions-Reglement für die Stadt Danzig in der nachſtebenden Art geneh⸗ 
migt und vollzogen, zufolge deſſen ſelbiges von ven gemeinſchaftlich unterzeichneten 
beiden Behdrden dem Publiko, fo wie den ſtaͤdtiſchen Juſtiz Polizei» und Kommu⸗ 
nal: Behörden hieſ loſt zur ۲ Beachtung mit dem Bemerken hiedurch bes 
konnt gemacht wird, daß dieſe neue Ordnung nunmehr vom 15. April c. ab, in 
Anwendung fommen wird. N E 
Danzig, den 3. April 1922. ۱ 8 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
und Königl. Preuſſiſche Regierung zu Danzig. 


Auctions Reglement für Danzig. 
I. Von der Anſtellung und dem Wirkungskreiſe det Auetſenstork. 
1% Es wird für die Stadt Danzia nur Ein Yuctionator beft Ut, mit der سرب‎ 
"l6; ſammtliche öffentl che freiwillige erſtetzerungen von Grundnück n ſewobl, 
von beweglichen Sachen abzubalten, ‚fo, daß außer ihm kem Anderer tin ۵ 
de mit dieſem Geſchäfte treiben darf. f N 
2. Der Auctio ator wird vom Magiſtrate der Stadt Danzig auf ۰ 
zeit Dibit, dem Kdvigl. Rand» und Stadigerichte zur Abgabe feiner Zuſtim⸗ 
mung, befonperg Hinſichts der Cautions « Beftelung präſentirt und demnächſt der 
Konigl. Regterung zur. Beſtaͤtigung vorgeſchlagen. . 3 
3. Er haftet ſowohl den Privat Perſonen als ben Otrichten und übrigen 


۶ ۸ ei 


Behörden, ble ſich feiner Mitwirkung bedienen, für den richtigen Eingang ber lca 
tions Gelder, in fo weit ſolche von ihm creditirt find, und iſt det halb zur gerichtli⸗ 
chen Beſtellung einer Caut on von „Zebn Tauſend Thalern“ verpflichtet. 

4. Den Gerichten bleibt es uüberlaſſen, ID zu den vorkomuneden ۵ 
rungen von unbeweglichen und beweglichen Sachen entweder des beſtellten Auctio⸗ 
nators zu bedienen, over ſolche durch ihre Beamten nach den Beſtimmungen sub IT, 
abhalten zu loſſen. Auch ſtebt : 

5. jedem Privatmanne frei, dergleichen Verſteizerungen, fo weit fie lediglich 
fein Eigenthum betreffen, ſelbſt abzuhalten, oder die Gerichte darum zu requtriren. 

6. Die Befuguuß des Auettouaters zur Abpaltung der Auctionen erſtreckt 
fib auf den ganzen Umfang der Stadt Danzig und deren Vorſtädte, jedoch mit 
Ausnahme derjenigen Gegenſtändt, deren Öffentlicher Verkauf nach den Beſtim⸗ 
mungen der dortigen Stadt Willkühr den dort angeſtellten Maklern zuſteht; dazu 
gehbren ankommende Waren aller Art, welche noch nicht im Handel aus der ers 
ſten Hand geweſen find, namentlich Getreide, Holz, Material-, Droguerier, Speze⸗ 
zei, Schnitt-, Kurze und alle neue Fabrik⸗Waaren und Meubles. 

Sobald dieſe Waaren jedoch zu einer Verlaſſenſchaft gehdren, oder ſonſt das 
Eigentbum eines Privatmannes geworden find, und deren Verkauf dem Auctfonator 
von dispoſitionsfäbigen Erben oder Teſtaments Vollſtreckern, oder einem fonftigen 
rechtmäßigen dispofitionsfähigen Eigenthümer freiwillig übertragen worden; fo darf 
er ſich demſelben unterziehen. : م‎ 
11 Spezielle Beſtimmungen über das Verfahren bei ben Auetlonen. 

1. Alle zu verſteigernde Gegenſtaͤnde hat der Auctionator ſpeziell und genau 
zu verzeichnen, die ihm etwa von dem Etgenthümer bereits eingereichten Verzeichniſſe 
genau mit dem wirklichen Beſtande der zu verſteigernden Gegenſtande zu vergleichen, 
zu revidiren und zu berichtigen und dem Eigenthümer ein von ihm atteſtirtes Bera 
zeichniß auf Verlangen einzuhändigen. In dieſem ۴ find diejenigen Ges 
genſtände, welche Defect, beichäbiat, oder fonft mangelhaft befunden ſind, als ſolche 


deſonders zu bemerken, auch bei der Verſteigerung derſelben die Käufer hierauf aufe 


merkſam zu machen. “ 

Sollte dem Aueflonator die Verſteigerung ‘einer Bücher oder Kupferſtich⸗ 
Sammlung übertragen werden, fo hat er, wenn dies von den Jntereſſenten noch 
nicht geſcehen, oder anderweitig veranlaßt worden iſt, davon einen ganz genauen 
Catalog anzufertigen, in welchem dle Bucher richtig numerirt, die Autoren mit 
Vor- und Zunamen, imzleichen die Titel, Jahr und Ort, wan und wo ſolche ges 
druckt worden, die Zahl der Bande und Theile, aus welchen fir beſtehen, oder Falls 
unvolltändige Werke vorkommen, deren Bestandtheile gebdris zu bemerken. 

Die ihm angefertigt übergebenen V. zeich ſſe bat er nach dieſen Beſtimmun⸗ 
gen zu reoldlren und erforderlichen Falls ۱۷ 
١ Das Concept des Catalogs iſt vor dem Oruck der Ernfürs Behörde einzurel⸗ 
chen, um etwa vo kommende, in de Köntal, Staaten verbotene Bücher von dem 
Verkaufe aus zuſchlieſſen, und deren Eiulteferung an die Behörden zu beſorgen. 

Der Auctionator hat ſich daher ſelbſt von ſolchen Dächern die moͤglichſt ger 


ا 


naueſte Reuntaiß zu verſchaffen, und wenn ibm dergleichen, bei ihm zur ۸ 
5 Bücher Sammlungen vorkommen, ſelbige ſofort ſelbſt an ſich zu 
nehmen und einzufiefere.n > 23 

۰ Gold, Silber — Juwelen find nech dem Gewicht, nach der Probe und nach 
der, von Sachverſtändigen aufzunehmenden Taxe des Werths, in dem Verzeichniſſe 
aufzuführen, und dieſer Taxwerth bei der Verſteigerung bekannt zu machen. 

2. Was die Bekanntmachung der abzuhaltenden Auctionen detrifft, fo hat ſich 
ber Auconator hierbei in der Regel nach dem Wunſche der Intereſſenten zu rich⸗ 
ten, indeſſen muß die Bekanntmachung doch bei Auctionen uber roo ۰ wenig⸗ 
ſtens 3 Wochen, und del ۲9۲ geringfügigen Gegenſtaͤnden wenigſtens Acht Tage 
vorher durch öffentlichen Anſchlag, ſo wie durch das Jntelliger z⸗Blatt geſchehen, und 
darin Oct und Zeit, und das, was verkauft werden fol, moͤglichſt genau beſtimurt 
werden. : 

Bei den Verſteigerungen, welche von den Gerichtsbebdrden verfügt ſind, muß 
der Auctionator die von denſelben erhaltene Amp sang über die Art der ا‎ 
machung, die Wiederholung derſelben, und die zu beobachtenden Friſlen zur ۰ 
ſchnur nehmen. ۱ 

3 In ſofern die Intereſſenten nicht feleft eine zur Abdbaltung der Auction paſ⸗ 
ſende Gelegenheit haben, muß der Auctionator ſolche auf deren Koſten in einer be⸗ 
quemen und ſchicklich gelegenen Gegend der Stadt einrichten. : 

4. Ja den Auctions⸗Terminen ſelbſt muͤſſen vollſtändige Protocolle aufgenom⸗ 
men werben, worin beim Eingange zuerſt der Art der Bekanntmachung Erwaͤhnung 
geſchiebt. : 

Sodann werden bie einzelnen Stücke, nach der ihnen in dem Verzeichniß ange⸗ 
wieſenen Reihefolge, oͤffentlich ausgeboten, und der Regel nach dem Meiſtbietenden 
fofort der Zuſchlag ertheilt, der Betrag des Meiſtgebotts, fo wie der Name des Käus 
fers aber im Protocol notirt. < 

Es ſteht dem Verkäufer oder Extrahenten der Auction zwar frei, bei einzelnen 
Stücken zu beſtimmen, daß ſolche nicht unter einem gewiſſen Preife, oder nicht um 
ter der Taxe zugeſchlagen werden ſollen; iſt aber gleichwohl dem Meiſtbietenden für 
eine geringere Summe der Zuſchlag ertheilt, fo bebält es dabei fein Bewenden, und 
— Bee kann ſich wegen feines diesfälligen Schadens nur an den Auctiona⸗ 
or halten. 1 : : : 

5. Wenn ber Eigenthümer für gut befindet, ſelbſt oder durch einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten eine Controlle bei der Auction zu führen, fo ſteht ihm dieſes unbedenk⸗ 
uch frei, und es kann der Auctionator ſich nicht entziehen, ſolche auf Verlangen 
gach Beendigung der Auction, oder wenn dieſe mehrere Tage dauert, täglich, nach 

endigung des Gefchäfts mit feinem Protocol zu vergleichen, und im Fall der 
dbereinſtimmung bei den Verhandlungen eine dies fällige Beſcheinigung unter die 
des Eigenthümers zu vermerken. و‎ 
1 ei einer Verſchledenheit behalt aber das Protocoll des Auctionators ſo lange 
—— bis deſſen Unrichtigkeſt allenfalls im Wege Richtens gehörig ausgefuhrt 
1] 5 
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6. Das Ausgeboft und die öffentliche Bekanntmachung der füccrffise erfolgen ⸗ 
den Mehr ebotte, erfolgt in der Regel durch den Auctionator ſelbſt, indeſſen kann 
er ſich zu feiner Erleichterung auch einen Ausrufer wäblen, der Zuſchlag der aus⸗ 
gerufenen Sache muß jedoch, wenn kein Mehrgebolt weiter zu erwarten ficht, und 
das geſchehene hoͤchſte Gebott dreimal deutlich wiederholt worden, durch den Auctio⸗ 
nator ſelbſt erfolgen. Mit dem ertheilten Zufchlage geht her beweglichen Sachen 
das Etgenthum, die Nutzung, Gefahr und Laſten auf den Käufer über, wenn gleich 
ſeldiger die erſtandene Sache noch nicht in Empfang genommen hat. . 

7. Der Auctionator hat ehrliche und zuverläffige Leute zu Ausrufern anzuneh⸗ 
men, und vabin zu ſehen, daß alle Sachen ohne Partbeilichkeit und Eigennutz auf 
den BODE moͤglichſten Preis geſteigert werden, und verſteht es ſich von ſelbſt, daß 
der Auctionator für die, durch den von ihm anzeſtellten Ausrufer, in Bezug auf die⸗ 
ſes fein Officium etwa begangenen Uaregelmaͤſſigkeiten, verantwortlich bleibt. 

8. Wenn Auctionen mehrere Tage dauern, fo lieat dem Auctionalor ob, nach 
Beendigung des Geichäfts eines jeden Tages dem alsdann noch verſammleten Pur 
blikum ſofort bekannt zu machen, was für Effecten am folgenden Tage wohl zum 
Verkauf kommen werden und in welcher Ordnung ſolche licitirt werben würden. 
Dieſe Ordnung muß biernächft auch beibehalten und es varf in der Regel hiervon 
willkuͤhrlich nicht abgewichen werden. Eine Ausnahme hiervon findet nur dann 
flatt, wenn wenigſtens fünf anmefende Krufluſtige din Wunſch, daß gewiſſe Arten 
von Sachen oder einzelne Stücke früher verkauft werden möchten, zu erkennen ge⸗ 
ben. Wird jedoch in ſolchen Fällen die etwa vorhandene Taxe über den wirklichen 
Werth nicht erreicht, fo darf kein Zyſchlag ertbeilt, vielmehr mäffen die betreffen. 
den Stücke, nach der ihnen in dem Verzeichniſſe beſtimmt geweſenen Reihefolge, von 
neuem angeſetzt werden. ۱ N 
9. Der Auctionator darf bei Ein Hundert Thaler ſiskallſcher Strafe, weder 
ſelbſt, noch durch Anverwandte oder andere Perfonen in den Auctionen, die er abs 
Hält, etwas erſtehen. Es ſoll daher auch weder der Aucriomator noch der Aus rufer 
von irgend Jemand Aufträge zum Erſtehen von Gegenſtänden der von ihm abzu⸗ 
haltenden Auction, übernehmen, Doch ſteht es den Intereſſenten frei, bet Bekannt⸗ 
machung der Nuctionen zugleich einige zuverläſſige Perſonen, an wache man ſich 
mit diesfaͤlligen Aufträgen zu wenden bade, namhaft zu machen. 

„10, Der Auctionator darf ſich eigenmächtig Niemand zur Abhaltung einer 
Auction ſubſtitulren. Sollte er durch eine nothwendige Urſache, z. B. durch eine 
langwierige Krankheit an der Wahrnehmung feines Amts behindert werden, ſo hat 
er dies dem Magiſtrate anzuzeigen, welcher der Königl. Regierung elner qualıficirs 
ten Subſtituten, deſſen Remunerirung Sache des Auctlonators bleibt, für die Dauer 
ſeiner Abhaltung vorſchlagen muß. : : 
1. Wenn bei der Lieſtation zwei oder mehrere Perſonen Zugleich ein und daſ⸗ 
ſelbe Gebott thun, ſo muß der Auckionator einen derſelben dahin zu bewegen ſuchen, 
den andern zu überbieten, und wenn dieſe Bemühung fruchtlos bleibt, ſo muß durch 
das 2008 entſchieden werden, wem die Sache zugeſchlagen ſey y 9 750 ۳ 

Sollte darüber Streit entſtehen, ob diefer oder jener das hoͤchſte Gebott zuerſt 


gelber, fo ſoll ber unpartheliſche Ausſpruch des Auctionators obne alle Weltlzufttz 


keit bieruͤber entſcheiden. ۱ ١ ۱ — 
132. Wollte der Eigenthümer die Soche um das geſchebene böchfte Gebott 
nicht weggeden, ſondern ſolche zurücknebmen, fo kann ihm ſolches auf dieſe Weiſe 
nicht geſtattet werden, ſondern nur in der Art, daß er ſelbſt vor geſchebenem Zu⸗ 
ſchlage mehr bietet, und die Sache nach den Vorſchriften der Auction erſteht. 
13. Die gewöhnliche Auctionszeſt iſt in den Monaten April bis September 
incl. von Acht bis Zwölf Uhr Vormittags und von Zwei bis Sechs Uhr Nachmit ⸗ 
tags, und in den ubrigen Monaten des Jahres von Acht bis Zwölf Uhr Vormit⸗ 
tags und von Zwei bis Fuͤnf Uhr Nachmittags. 5 er 
Sollten ſich zu einer angeſetzten Auction ſehr wenig Liebhaber ein finden, oder 
die Kaufluſtigen ſich vor Ablauf der geſetzten Auctionsſtunden bedeutend vermindern, 
fo bleibt es dem Ermeffen des Auctionators überlaſſen, mit Zuziehung des Eigen⸗ 
tbümers der zu verſtelgernden Sache, die Auction für dieſen Tag zu ſchlieſſen und, 
— keine beſondere Schiwierigkeiten entgegen ſtehen „am folgenden Tage Forte 
x 14. Wenn ein Liebhaber ein Austionsftück, das leicht zerbrechlich und von Werth 
iff, zu beſehen verlangt, for hat der Auctionator denſelben vor der Aushändigung mit Ber 
ſcheidenheit zu erinnern, alle Behutſamkeit anzuwenden, damit keine Beſchaͤdigungen hets 
beigefuͤhrt werden. Zerbricht oder beſchaͤdigt deffen ungeachtet Jemand aus Verſehen et⸗ 
was, fo muß er, dafern ein anderes guͤtliches Uebereinkommen nicht zu treffen ſeyn ſollte, 
die Taxe des Werths, in fo fern eine aufgenommen را‎ dafuͤr bezahlen, und das beſchaͤ⸗ 
digte Stuͤck dafur behalten, oder auf fein Riſico wegen des, gegen die zwei Drittheile 
der Taxe verminderten Werths deſſelben dem Meiſtbietenden zuſchlagen laſſen. Sollte in⸗ 
deſſen ein anderes gleiches Stück unbeſchaͤdigt verauctionirt werden, oder noch in der Auc⸗ 
tion begriffen ſeyn, fo muß der Beſchaͤdiger des erſtern diejenige Summe dafür entrich⸗ 
ten, für welche das andere weggegangen iſt. Iſt keine Taxe vorhanden, und befindet ſich 
auch kein zweites Stück von gleicher Beſchaffenheit unter den zu verauctionirenden Ge⸗ 
genftänden, fo muß es dem Eigenthumer uͤberlaſſen bleiben, ſich wegen des Schadens mit 
demjenigen zu einigen, welchem die Beſchaͤdigung zur Laſt fällt. Findet dieſe Einigung 
nicht ſtatt, fo wird das beſchadigte Stück von der Auction ausgeſchloſſen, und dem Ei⸗ 
genthuͤmer der Weg Rechtens vorbehalten. er 1 
15. Wer dagegen muthwilliger Weiſe etwas beſchaͤdigt oder zerbricht, der muß dem 
Eigenthumer den von ihm zu verlangenden Werth dafür entrichten und, wenn er ſich fies 
zu in Güte nicht bequemen will, die richterliche Ermäßigung gewaͤrtigen. 3 
16. Wer in einer Auction, es ſey fie ſich oder im Auftrage eines andern, etwas 
Ret muß das Erſtandene am naͤmlichen oder doch am ſolgenden Tage abholen laſſen 
und bezahlen. Falls die Abholung und Bezahlung der erſtandenen Stucke binnen dieſer 
GER nacht erfolgt, fo عام‎ der Auctiohator das, oder die nicht eingeloͤſeten Stuͤcke in den 
letzten Tagen der Auction ausrufen und verſteigern dürfen, und das etwanige Quantum 
Sa um welches das Stuͤck nunmehr weggeht, von dem Käufer auf extcutiviſchem 
Wege durch das betreffende Gericht zu fordern berechtigt ſeyn. : 
2 Es bleibt lediglich Sache des Auctionators, ſich wegen der richtigen Zahlung 
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zer Auetionsgelder zu ſichern, da er mit ſeiner Caution für die prompte Ablieferung ۸ 
ſelben verhaftet iſt, und er bleibt daher in der Zulaſſung der Licitanten unbeſchränkt. Die 
eingegangenen Gelder muͤſſen aber von ihm ſpaͤteſtens Acht Tage nach dem Eingange an 
das Gericht oder an die Intereſſenten, fuͤr welche die Auction gehalten iſt, abgeliefert, 
und nach Zwei Monaten, vom Tage des beendigten Ausrufs abgerechnet, mit einer atter 
ſtirten Abſchrift des Auctions Protocols ſaͤmmilich, ohne Ruͤckſicht, ob ſolche eingekommen 
ſind oder noch ausſtehen, berichtigt werden. 5 

18. Bei freiwilligen Auctionen fteht es dem Eigenthuͤmer vollig frei, das Geſchaͤft 
des Gelderhebens und Einziehens fuͤr die verſteigerten Effecten ſelbſt zu beforgen oder bes 
ſorgen zu laſſen, und ſich ſodann wegen der Remuneration des Auctionators mit demfels 
ben zu einigen, in welchem Falle der Auetionator ſich nicht mit Einziehung des Geldes 
befaſſen ſoll. ١ : 

. 19. Die Käufer der in einer öffentlichen Auction verſteigerten Effekten find vers 
pflichtet, binnen der bei Eröffnung der Auction bekannt gemachten Friſt, bei Vermeidung 
der Execution, Zahlung zu leiſten. 

Läuft dieſe Friſt fruchtlos ab, fo hat der, Auctionator bei dem betreffenden Gericht, 
unter Einreſchung der von ihm atteſtirten Rechnung, den Antrag auf Beitreibung dieſer 
Reſte zu machen, und koͤnnen die Gerichte ſich nicht enthalten, hierauf ohne Anſtand Eyes 
ution zu verfügen. 

Möchte ſich bei deren Vollſtreckung der Fall ereignen, daß ein oder der andere Pichs 
tant bereits Zahlung geleiſtet zu haben behauptet, fo iſt es mit der Eroͤrterung dieſes Ein⸗ 
wandes eben ſo zu halten, wie die Allgemeine Gerichts-Ordnung Th. 1. Tit. 24. $. 37. 
sed. in Fällen vorſchreibt, wo ſelbiger im Wege der gewöhnlichen gerichtlichen Execution 
vorgebracht wird. ١ 

20. Der Auetionator iſt verpflichtet, über die eingehenden Auetionsgelder dergeſtalt 
Buch zu halten, daß jeder Auctions⸗Maſſe darin ein beſonderes Folium gewidmet und 
daß jede dahin gehoͤrige Geldpoſt auch in beſonders bezeichneten Beuteln aufbewahrt wird, 
fo daß ſich in jedem Augenblick der Zuſtand jeder einzelnen Auctions ⸗Maſſe flar uͤberſe⸗ 

en läßt, ١ ١ 1 
’ Jedem Käufer verſteigerter Sachen muß eine, die competente Auctions-Maſſe genau 
bezeichnende Quittung ertheilt werden. ١ 

21. Im Allgemeinen hat der Auctlonator bei den ihm übertragenen Sefchäften die 
größte Gewiſſenhaftigkeit, Ordnung und Unpartheilichkeit gegen Käufer und Verkäufer zu 
beobachten, und allen über das Auctionsweſen bereits ergangenen oder noch zu erlaſſenden 
Verfügungen pflichtmäßig nachzukommen. : 

III. Beſtimmungen wegen der Gebühren des ۰ 

Der Auctionator iſt berechtigt, fuͤr die von ihm abgehaltenen Anctionen beweglicher 
Sachen Drei pr. Et. vom reinen Ertrage des Provend's, und für die von ihm abgehal⸗ 
tenen Licitationen von Grundſtuͤcken Ein pr. Ct. vom ganzen Kaufgelde, ohne Abzug der 
Ingroſſate, für ſich einzuziehen; für dieſe Einnahme iſt derſelbe aber auch verbunden, den 
von ihm zu haltenden und der Juſtiz⸗ und Communal⸗Behoͤrde zur Prüfung, Beſtätigung 
und Vereidigung zu praͤſentirenden Schreiber allein zu unterhalten, auch ſämmtliche vors 
kommende Unkoſten, mit alleinigem Ausſchluß der Inſertions ⸗Gebuͤhren und etwanigen 

۳ ۱ 


* 1 


ید 


— 695 — 


Tranepors⸗Koſten, desgleichen der Stempel zu den Auctions⸗Protocellen, den Yusfertiguns 
gen und Cxtracten zu übernehmen. a ١ As 
Werden aber die Auctionen für Privar Perſonen abgehalten, fo bleibt diefen überlafs 
ſen, wenn ſie ſich nicht an die oben beſtimmten Saͤtze binden wollen, ſich mit dem Auc⸗ 
tionator uber die ihm zuzugeſtehende Belohnung zu einigen. : ۱ 
1 Aufſicht und Controlle des Auctionators. 

Der Auctionator iſt zunachſt der Auſſicht des Magiſtrats, Hinſichts der ihm von 
dem Gerichte aufgetragenen Geſchäfte aber insbeſondere der Aufſicht des Könige, Land⸗ u. 
Stadtgerichts unterworfen. 

Auſſer, daß jede dieſer Behörden Reviſtonen feines Verfahrens und beſonders feiner 
Kaſſen⸗Verwaltung zu jeder Zeit veranfaffen kann, ſollen ſeine Bucher jährlich von einer 
Deputation, aus einem Mitgliede des Königl. Land- und Stadtgerichts und einem des 
Magiſtrats beſtehend, revidirt werden. 

Sobald fi dabet Unerdnungen vorfinden, muͤſſen dieſelben ſogleich auf Koſten des 
Auctionatots abgeſtellt werden. 5 F 4 

Das über dieſe Reviſton aufzunehmende Protocoll iſt dem Könige, Lands und Stade⸗ 
gerichte und dem Magiſtrate einzureichen, und wenn dem Auctionator Unordnungen und 
Pflichtwidrigkeiten nacgewieſen werden deſſen Beſtraſung dem Gerichte zu uͤberlaſſen. 

Gegeben Berlin, den 9. Februar 1822. 

Der Miniſter der Juſtiz, Der Miniſter des Handels, 
v. Kircheiſen. ö Graf v. Bülow. 


Dekan 8 ۶ mach ange n. 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandes gericht von Weſtpreuffen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fistus in Vertretung der Kös 
nigt. Regierung zu Danzig gegen den aus der Stadt Elbing gebürtigen Böͤtt⸗ 
cergeſellen Gottfried Jan er weicher ſich im Jahre 1798 mit einem zur Wan⸗ 
derung inner halb der Preuß. Staaten ausgeſtellten Paſſe auf die Wanderſchaft 
begeben, ſeit dem aber ſich bei keiner Cantons⸗Reviſton geſtellt und eben ۵ 
nig von feinem Aufenthalte Nach icht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 

auſſer Landes gegangen, der Confiscations-Prozeß eröffnet worden iff, 

Der Boͤrtcher eſelle Gotefried Faͤnur wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 22. Mai Vormittags um io Uhr 
dor dem Deputirten Hrn Overlandesgerichts⸗Referendarius John anſtehenden 
emit in dem ۱۱۱۲/۵۱۱۱ Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt gus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Böttchergeſell Gonfried Sänger dieſen Termin weder per ſoͤnlich 
noch durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz- Come 
miſſarien Raabe, Wuka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men, 19 wird er feines geſammten gegenwärtigen in: und auslaͤndiſchen Vermoͤ⸗ 


gens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens; Anfälle 


für verluſtig erkläre, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Ne⸗ 
gierung zu Danzig zuerkannt werden. : 
Marienwerder, den 18. Januar 1822. 

’ Roönigl. Peeuf. Doerlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
9] den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarii Conrad hieſelbſt als Curator der 
Hauptmann v. Gottartowskiſchen Liquidationsmaſſe ſind auf deſſen An⸗ 
trag die zu dieſer Maſſe gehoͤrende im Straßburger Kreiſe belegene incluſive 
der Waldung auf 23431 Rib 13 Gr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adelis 
chen Güter Kommerbwo und Sobierzizno zur Subhaſtation geſtellt und die Bi 
tungs⸗Termine auf 3 


| > كوه بت 


den 10. November 1821, 
SE den 9. Februar und 3 
1 den 8. Mai 2 9 
Hiefelbft anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, befom 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 0 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die er nach 
dem dritten Licitations⸗Sermine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Yare dieſer Güter iſt uͤbrigens jederzeit in der biefigen Regiſtratur 
einzuſehen und andere als die geſetzliche Licitations-Bedingungen find bis her 
nicht aufgeſtellt worden. 2 88 

Marienwerder, den 9. Juli 1821. : E 

Bönigl. Preuß. Ober andesgericht von Weſtpreuſſen. 

on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreaſſen wird hiedurch be⸗ 

V kannt gemacht, daß mittelſt des am 17. December 1820 geſchloſſenen 
Ehevertrages die Ausſchlieſſung der Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
zwiſchen dem Stadr⸗Juſtizrath Heinrich Augnſt Qumque zu Elbing und deſſen 
damaliger Braut jetzigen Ehegattin Anna Juſtina geb. Kluge erfolgt iff, 

Marienwerder, den 26. Februar 1822. 
۱ Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 

Dos Königl. Oberlandesgericht von Weftpreuffen beurkundet hierdurch, daß 
N. auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Stellvertreter 
es Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig gegen den im Jahre 79 gebor⸗ 
3 Matroſen George Franz Lilienthal, einen Sohn des zu Fleckeſiord in Nor⸗ 
wegen eingewanderten Eigenthümers und Burgers Lilienthal zu Danzig, wel⸗ 
cher ohne die obrigkeitliche Erlaubniß nachgeſucht und er halten zu haben, die 
bieſigen Staaten verlaſſen, ſich bei den jahrlich ſtatt gebabten Cantons ⸗Reviſio⸗ 
nen nicht geſtellt, auch von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gege⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage) 5 


۳ 


* 


< لت‎ Beifage' zu No. 29. des Intellizenz⸗Blattz. 


DK 


ben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht 
ſich den Kriegsdienſten zu entziehen auſſer Landes gegangen, der Conſis یی‎ 
Proceß eröffnet worden ie; 3 ۲ $ 
Der Matroſe George Franz Lilienthal wird daher aufgefordert, unge ſaͤumt 
n die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem anf 2 
Dan; den 3. Juli a,c. Vormittags um 10 br, . , © 1 
vor dem Deputirten Herrn Obeklandesgerichts⸗Referendar ius Großmann anſte⸗ 
henden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Confetrenzzimmer zu erſchei⸗ 
. nen und ſich üb Felten Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der M Fon t 
lich noch Wund, Sa zuläffigen Stellvertreter, wozu ihm die bieſigen Juſtiz Com⸗ 
miffarien tri on ۳ : ۳ : > 


Den Publico wird die unterm 20. Mai v. J. bekannt gemachte ۵ 
nung, nach welcher in Uebereinſtimmung der hohen Miniſterien des In⸗ 


das eigenmaͤchtige Eindringen und beſonders das Uebernochten in den Fe⸗ 
ſtungs werken bei 5 Riehl. Geld- oder Stägiger Gefaͤngnißſtrafe unterſagt 


nicht allein hiedurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht, ſondern 
auch zugleich bekannt gemacht, daß zur Verbuͤtung alles Unfugs beim Du kel 


Bei dieſer Gelegenheit wird wiederholt die Verordnung vom 3. Auguſt v. 
ya, und den Eltern, ره‎ berren und 
و‎ Le 


20 


۷ ۳ 1 


Won des Baues der Kunſitreſſe zwischen Obra und Bureberberge wi 
*r Dom: Arten b. S. abe ا‎ Der Hota Baie, 
zur ſogenannten Pekkenbrücke in Ohra auf das ienſeitige Ufer der neuen Ra⸗ 


an 


daune auf Wochen verlegt werden, es bliko zur Nachricht und 
Achtung befannt gemacht Si. W Fe gy 9 e: a en 
Danzig, den 3. April 1822. 5 
oͤnigl. preuß. Poli Panes 


* unterm Altſtaͤdtſchen Rathhaufe belegene Weinkeller fol vom | بویا‎ Ju⸗ 
. ni c. ab auf 3 Jahre vermiethet werden. 

Hiezu ſtehet ein Termin auf den 13. April 6 Vormittags um 11 Uhr all⸗ 
hier zu . vor fon 2 رن‎ ê 

luftige haben in dieſem Ter in ihre or unter Nachweiſung ger 

55 Has cee zu verlaurbare n. 5 5 8 er ſung g 

Danzig, den 28. März 1822. 

Gberbürgermeifter, Beg er und 1 5 


: 9 den Grund der Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreide im vergange⸗ 
nen Monat ſind die für den Zeitraum vom 8. April bis zum 8. Mai 
1822 auf der groſſen und auf der Meigenmühle zu erhebenden Mebgefäͤle ۷۳ 
e beſtimmt worden; A bi 
Vom 1 ا‎ gi ۱ 0 
5) zu Mehl von dem Bäder, Säter- und 
Conſumenten-Gut pr. Centner 20 Gr. Dang, ad. 12 Gr. 152 565 Pr. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Kenner 17 — — 9 mio — 
2 zu Kraftmehl pr. Centner. 10 : m du 2 Ai 
B. Vom Roggen 
1) zu gebeutelt Mehl 755 dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und Conſumenten, Out 
r. Centner 15 Gr. Dart, 1 9 on 5 Pr. 
2) zu ſchlichtgemahlen Wehl pr. Cent. 13 8 


25201 F Ste: 


3) zu Brandweinſchroot pr. Centner 12 — — 1 Tee 124 — 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centner 9 — — — 7 — 147 — 
D. Futterſchroot pr. Centner. 1 e O. e EEE 
E Brauer⸗Malz pr. Centret . 6 — 3 159 
Diem publico wird dieſe Feſtſetzung dur Nachricht u nd Be cachtung ۸ 


gemacht, 
Danzig, den 2. April 1822. 1 
Öberbärgermeifter, د‎ i und ath, ‘ 
. Di der e zugebörige auf der Schäferei belegene W Diu 
u mit feinen Schoppen und Attinenzien auf feds hinterein⸗ 
Münder fende Jahre vom 7. Juni d. J. aß, dergeſtalt in Abtheilungen vers 
ند‎ werden, daß jeder ar Miether einen Theil des Hofes und verſchiedene 
Schoppen nebſt einer eignen Einfahrt zur 8 erhält, 
Zu dieſer 9 ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
ser den 24. April c. Vormittags um o Uhr: 
an, — welchem Miethsliſige unter Darbringung der; elena مت‎ 
Diemit eingeladen werden. 


* 


1 ۰ 
— 9. 
* 


0 Die Bedingungen-icgen ee Negiſtratur zur Einſicht täglich bereit. 
Danzig, den 4. April 1822. 5 ۱ 5 

96 | 5 beret etgieineif eti, Burgermeiſter und Ratb. 4 
as den Erben des verſtorbenen Doctors Ephraim philipp Blech zugehö⸗ 
D rige in der Hundegaſſe ascend, fol. 17. B. sub Servis-No. 262. durch⸗ 
gebend nach der Dienergaſſe descend. fal. 10. A, sub Servis⸗No. 211. gele⸗ 
gene Grundſtüͤck No. 30. des Hypothekenbuchs, welches in einem Vorderhauſe 
mit einem Hofraum, einem Seitengebaͤude und einem nach der Dienergaſſe durch⸗ 
gehenden Hinterhauſe beſtebet, Fol’ Behufs der Auseinanderſetzung der Erben, 
nachdem es auf die Summe von 5 90 Rthl Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Suphaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei 

Licitations⸗Termine auf 9و‎ J! 1 181 3 * 
۱ den 5. März, 


den 7. Mai und 2 

ichen Wer deve eri رين ره ی‎ e البو تت‎ Lengnich in der 

yon welchen ' ch UF, 1 in o 

— dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhi 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß Eur. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter 
min den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zuglac wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag des Grundſtuͤcks nicht un⸗ 
ter dem Betrage des pfennigzins⸗Capitals a 500 Ducaten und der Zinſen ۶ 
von epfolgen kann, und überhaupt von der Genehmigung der Erben reſp. der 
Vormünder der minorennen Erben und der Approbation des Koͤnigl. Oberlan⸗ 
desgerichts / von Weſtpreuſſen 1 bleibt. O ۱ 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich), auf unſerer Regiſtratur und bei 

dem Auctionator Lengnich einzuſehen. N. di RF ol 
Danzig, den 14. Decbr, 18210 ۰ ; a EEE 
Bönigl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Do zur erbſchaftlichen Liquidatlonsmaſſe des verftorbenen Segelmachers a 
thangel Birch gehdrige in der Drebergaſſe sub 656162979: 1350. un 
No. J. des Hypothekenduches gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe 
mit einem Beim; einem Hofgebaude und Hinterbaufe beſtebet, ſoll auf den Uns 
trag des Euralors der Maſſe, nachdem es auf die Sucme von 92 Mtbl., gericht⸗ 
lich adgeſchätzt worden, durch öffentliche Gubhafation verkauft werden, und es if 

bezw ein Licltations⸗Termin ann 9 . 
den 28. Mai a: c. 


1 1 3 


und es bat ber Meifbietenbe in dieſem Termine den Zufchlag, auch demnächſt dit 
ISD mar nz I? وروت‎ 1 


* ۳ ۰ ١ * 
Bw / DEI لدان‎ RT TUR N 
1 2 


4% Zuzleich wind bekannt gemacht, daß die Kaufzelber baar eingezahlt werden 
1 ۱ 


muͤſſ 5 3 2 22 لھ‎ N: 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bel dem 
Auetionotor Lengvich el zuſ ehen. EEA 423 
Danzig, den 28. Februar 1822. 
١ د‎ 0 Aönıal. Preuß. Land und Stadtgericht 5 30 
Dos der Hautboiſt vom Atem Koͤnigl. Linien Infanterie Regimente David 
37 Stanislaus Stuitzti und deſſen verlobte Braut die minorenne Ida Chri⸗ 
ſtina Friederike Muller, Tochter des verſtorbenen Cempagnie⸗Chirurgus Friedr. 
Wüßhelm Müller, letztere im Beitritte ihres Vormundes, bei Eingebung der 
Ebe die unter Ebegatten buͤrgerlichen S tandes Statt findende Gütergemein ſchaft 
ausgeſchloſſen haben, wird auf den Grund des zwiſchen ihnen am 16. Februar 
©. errichteten Ehevertrages hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗ Bericht. 
E iſt am raten d. M. Nachmittags um 4% Uhr in der Radaune bei der 
Gewehrfabrik der Leichnam eines neugebornen völlig ausgetragenen Kin⸗ 5 
des, männlichen Geſchlechts, gefunden worden, deffen Section, wegen der eins 
getretenen Faͤulniß nicht mehr möglich geweſen iſt. Die Mutter deſſelben hat 
bis jetzt nicht ermittelt werden koͤnnen, weshalb ein Jeder, der über: dieſes Kind 
und ſeine Mutter einige Auskunft zu geben im Stande iſt, hiedurch aufgefor⸗ 
dert wird, ungeſaͤumt bei uns Anzeige Darüber zu machen; wobei demſelben voͤl, 
lige Keſtenfreiheit in dieſer Angelegenheit hiemit zugeſichert wird. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1833. و6‎ Rain: ١ 
Bönigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 155 } 
W 8 1 
"Em Auftrage Eines و۰۹۵‎ Wohllöbl. Land und Stadtgerichts ۲ 
wird der Unserzeichnere in dem Haufe des Baͤctermeiſters Johann Far 
cob Habn auf dem Hol : > 
re © Montag den 15. April d. J. Vormittags um 10 uhr ۱ 
ی‎ Theelöffel, Zinn, Kupfer und 
Veſſing, Linen, Mobilien und Backgerärhſchaften; ferne; Pferde, Kühe, 
Schweine, Wagen, Schlitten und Geſchiere gegen gleich baare Bezahlung in 
gr euß. Co welches hiemit 
rob Pr. 6 1 1 welches hiemi 
zur öffentlichen en gebracht wird. | big: 
3 


er‏ ار 


1827 N پد ی‎ 
۱ Weiß, Stadtgerichts⸗Secretair. ۳ 
92 der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbarn Jobann 
a Jantzen zupeböeige in Rambelſch gelegene Grundſtuck tal; 49. B. des 
Erbbuchs, welches in einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Scheunen, und - 
Stallgebäude, einem Kuhſtalle, einer Kathe mit zwei Wohnungen, und dem das 
u gehörigen Lande von zwei Hufen culmiſch beſtehet, folk guf den Autrag des 
ealglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1480 .ابا‎ 40 Gr. Preuß. 


ur. öffentlich an den Meiſtbietenden verſtelgern, 
Danzig, den 29. : 256 . ” 


۱۰ 
or 


— 701 — 


Cour. gerichtlich abgeſchͤͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wenn 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auß 5 5383 > 
un et: NET den 11. April, Bit] ; 2 i 1 
9 den 9. Mai und 3 5 

: den 13. Juni 1822, :, F 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, im Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗ 

Hospitals hieſelbſt angeſetzt eie EA ERE a 

Es werden daher beſiß⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige biemie aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 4 92 / 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das ganze Kaufpraͤtium baar zum ge 
richtlichen Depeſitorio bezahlt werden muß. 8 94 a a ee er 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 22. Februar 1822. FT 

Das Gericht der Kospisäler zum beil. Geiſt und St. Eliſabetõ̃/ . 
Ns die Thorner reitende Poſt ſich in Graudenz an die Rieſenburg⸗Friede⸗ 
berger reitende Poſt anſchlieſſen ſoll, da ferner die von dieſer Poſt ab⸗ 
gezweigte reitende Poſt von Mewe nach Bromberg beſchleuniget werden ſoll, 
fo wird vom raten d. M. ab die reitende Poſt nach Thorn 
präcife um 7 Uhr Abends Dienſtags und Freitags 
von hier abgeſandt werden. 1 : 

Alle Briefe, welche nicht mit dem Glockenſchlage 6 Uhr Abends an dieſen 
Tagen im Bureau des Ober⸗Poſtamts wirklich eingeliefert, und zum Ab⸗ 
gange mit dieſer Poſt beſtimmt find, können nicht mit derſelben befoͤrdert wer 
den, ſondern muͤſſen obne weiteres liegen bleiben, weil es ſonſt ganz unmoglich 
ft, dieſe Poſt zur beſtimmten Stunde von hier abzu fenden. : 

Dieſes wird Einem reſp. Publico bekannt gemacht. BE 

Danzig, den 5. April 1822. 1 ei 
Rönig!, Preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amt. 5 1a 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird dem Publico 
hiedurch bekannt gemacht, daß der Kaufmann Friedrich wilhelm Säͤr⸗ 
tel und deſſen verlobte Braut Jungfrau Senriette Caroline Raſchke durch dit 
vor Eingebung وج‎ gh gerichtlich errichteten Ehepakten die unter Perſonen 
bürgerlichen Standes ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft der Ehe 
ganzlich aus geſchloſſen e SR : rn 

Elbin 8,9. Januar 1822. ۱ RE 

#9 Königlich Preuß Stadtgericht. زد و‎ 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch A Nachricht 

: und Achtung bekannt gemacht, daß die Ehefrau des Freiſchulſen Jacob 
Wilhelm Sieimamm zu e Anna Renata Eliſabetb geb. Damm, innerhalb 
des geſetzlichen Zeitraums zweſer Jabre nach vollzogener Ehe, auf Abſonderung 
ihres Vermögens von dem Vermögen ihres Ehemannes angetragen hat, und 


A ينب‎ 


- %% 


daß dieſem Antrage um deshalb weil der Mann mehr Schulden als Vermögen 
in die Ehe gebracht hat, von dem unterzeichneten Gericht nachgegeben worden 
iff, daher die gedachten Jacob Wühelm Sielmannſchen Eheleute als in getreun⸗ 
ten Gütern lebend zu erachten find, 
Elbing, den 5. Februar 1822. 
3 . Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 3 
De fib in dem am 2. März c, ۳۳ Verkauf der den Maͤlzenbraͤuer Mi⸗ 
۹ chael Schönfihen Erben gehörigen hieſelbſt sub Litt, Ai 1 567. und 
A. XVII i28. belegene Grundſtuͤcke, w von das erſtere ein Wohnhaus auf 
der Hommel belegen, zu welchem eine Braugerechtigkeit, und das zweite ein 
Gartenhaus, wozu ein Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten 1 Morgen ده د‎ JRurben groß, 
ren, an der Wallſtraſſe zwiſchen dem Berliner und Danziger Thor belegen 
und welche auf reſp. 4224 RED ſgr. 2 pf. und 3767 Rıbi. 5 far. o pf. 
gewuͤrdigt worden, kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo haben wir annoch einen neuen 
jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
den 19. Juni c. Vormittags um 11 Ubr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Jacobi angeſetzt, zu welchem wir ۵ 
ſtige hiemit einladen. \ 83 1584 : 
Elbing, den 8. März 1822. e 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3 Subbaftationspatent. 
Dos der Wittwe Eliſabeth Witzk zugehorige in der Langgaſſe No. ۰ 
: gelegene und aus einem Wohnbaufe und Garten beſtehende ۴ 
ſoll in Termino den 23. Mai c. : 
vor Hrn. Baron v. Schrötter im Landgerichrshaufe hieſelbſt öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige werden daher erſucht, ſich an dieſem Tage einzufinden und 
ihr Gebott zu verlautbaren. ac N 
— iff dieſes Grundſtuͤck auf toq Rthl. 69 Gr. gerichtlich ۰ 
worden. TER 
Marienburg, den 30. Januar 1822. : 1 
rd ۵ König! Preuſſiſches Stadtgericht. 
Dos der Wittwe Anna Dorothea Rasper geb. Seierftein eigenthuͤmlich zus 
ebörige No. 832 gelegene und aus einem Wohnhauſe beſtehende 
Grundſtuͤck ſoll in Lermino den 11. Mai o. 1 h 
vor Hrn Aſſeſſor Schelske im Landgerichts hauſe ۴ Öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige werden demnach mit dem Bemerken vorgeladen, daß die 
ſes Grundſtuͤck 136 Rihl. 75 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden iff, : 
Marienburg, den 30. Janda 1822. 
A \ Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht · 
Do“ hieſelbſt No. 881. auf dem goldenen Ringe gelegene dem Züchner 0 
mer zugehoͤrige Grundſtück fol in Termino 
E den 29. April e. : 


حا 1032 — 


vor Hrn Affeffor Grosbeim auf dem Landgerichte hieſelbſt an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werden. Kaufluſtige werden daher erſucht, fib gedachten Tages 
einzufinden und ihr Gebott zu verlautbaren. Ind in Se 
Marienburg, den 30. Januar 1822. رت و‎ 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
ach dem Antrage der eingetragenen Rialgläudiger, foil das dem Gabriel Gel⸗ 
N lern und deſſen Ehegattin Johanna Carolina erſter Ehe George Gnogke 
geb. Kruſchel zugehörige in der Dorfſchaft Tiegerorterwieſe, im Scharpauſchen Gta 
diet gelegene, im Scharpauſchen Erbbuch pag. 129. c, pag. 130. c. und 128. 
r a: eingetragene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohahauſe, Stalle, « heune 
und 8 Morgen 199 ORuthen auf der Guͤldenkaͤmpe, deren emphytevtiſcher Beſitz 
zwar mit Lichtmeß 1813 abgelaufen, und 9 Morgen 42 ◻Ruthen auf dem Rohr⸗ 
plan over Holm, deren emphytevtiſcher Veſitz mit Lichtmeß 1819 abgelaufen, der 
Beſitzer jedoch berechtigt iſt für ein im Grundvertrage feſtgeſetztes Einkaufs geld, den 
emphyteotiſchen Beſitz beider Ländereien zu verlängern, wovon die Taxe auf 1180 
ROL. abſchließt, zu deſſen Licitation im Wege der Epecution, der gfe peremtoriſche 
Termin auf den iſten d. M. anſtand, nicht allein, ſondern verbunden mit dem aten 
Grundſtück der Gabriel Gellern chen Eheleute, welches ebenfalls in der Dorfſchaft 
Tiegenorterwieſe gelegen, im Scharpauſchen Erbbuch pag. 212. B. und 209. B. 
eingetragen iſt, beſtehend aus einem Wohnbauſe, Stall, Scheune, Backhaus und eis 
ner Hufe 7 Morgen 117 Huthen auf dem Rohrplan oder Holm, deren emphy ⸗ 
tevtiſcher Beſitz mit Lichtmeß 1819 abgelaufen, der Beſitzer jedoch berechtigt iff, für 
ein im Grundvertrage feſtgeſetztes Einkaufsgeld den emphytevtiſchen Beſitz der 
Ländereien auf 30 Jahre zu verlängern, wozu gebört die Hakgerechtigkeit und 
دزی‎ Recht Brod zu backen, deſſen Taxe auf 5527 Rthl. 30 Gr. abfchließe, ſub⸗ 
aſtirt werden. 1 ۱ REES 
Zur Licitation beider genannten Grundſtuͤcke haben wir die Bietungs⸗Fer⸗ 
mine allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf 
: den 30. Januar, 7 
den ag. März und . حم‎ 
den 29. Mai 1822, EE 3 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt. er 5 
Es werden haber befig: und zahlungsfaͤhige Raufluflige eingeladen, ſich ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem letzten peremtoriſchen Termine einzufinden, und و ری‎ zu 
verlautbaren, indem nach Eingang des Regierungs⸗Conſenſes das Adjudlcatidus⸗ 
Erkenntniß für den Meistbietenden ſofort abgefaßt werden ſoll, ſobald nicht ges 
ſetzliche Beſtimmungen eintreten. E en 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke bypothekariſche 
oder andere Realrechte zu haben glauben, aufgefordert, ſolche 19 im letz⸗ 
ven Termine anzuzeigen, weil ihnen ſonſt dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen den nachberigen Beſitzer dieſer Grundſtücke auferlegt werden ſoll. 
Neuteich, den 6. November 821. : 
f + Bömigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


ر 


an 


— 704 — 


a Bekannt m a ch u n g E n. re ووو‎ 
U zt dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht wird hiedurch bekannt ge⸗ 

: macht, daß die Ehefrau des Einſgaſſen Ephraim Erler zu Caldowe 
Agneta Henriette Euſabeth geb. Reddis nach erfolgter Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤ⸗ 
rung, mit ibrem Ehemann die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen bat. TEL: 2 far 5 
Marienburg, den 24. März 1822. 

Ae 4 ` Rinial. Preuß. Landgericht. 


. en unterzeichneten, Koͤnigl. Landgericht wird hiedurch bekannt gemacht, 


3 
In 


aß die Ebefrau des Einſaaſſen Jobann Sönte zu vindenau, Catbarina 


Benriette geb. Schwichtenberg, nachdem ſie für großjabrig erklärt werden, mit 


"ihrem Ehemann die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes au 

bat.. Marienburg, den 29. Marz 1822 000 
١ 1 Bönial, Werpreuß. Landgericht. = 

as unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts Subkau in dem 
. Dorfe Raikau belegene erb⸗ und eigenthümliche Bauerhof des Joſeph 

Scholla mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 3 Hufen, 24 Morgen 205 

Rutben culmiſch, welcher auf 1645 Rthl. taxirt worden, fol im Wege der forts 


geſetzten Sub haſtation in Termino 


den 2. Mai a. c Vormittags um 9 Uhr 
bieſelbſt an den Meiſtbietenden öffentlich gerichtlich verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen, Beſitz, und Zahlungsfaͤbhigen mit der Aufforderung bekannt gemacht 
wird, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und bei 
einer annehmlichen Offerte im letzten peremtoriſchen Termine den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. ۷ م‎ 1 ۱ 
Dirſchau, den 15. März ۰ 


* Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht ۵۶ 
BREITET CM 
2 Dirt den 11. April 1822, Vormittags um 10 USF, ſollen auf Ver⸗ 
: fügung Eines Koͤnigl Preuß. Wohllösl, Commer; und Admiralitaͤts⸗ 
f ناو اي‎ bei der Eiſenwaage gerade über dem Steffens Speicher, an den 4 
: bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 


۷ 


Gr. gerechnet, durch Aus ruf verkauft مامتها‎ Mühlenfteine: 


4 Stück Winddreilinge 5 Fuß lang und 14 Fuß hoch. 
3 dito Windboten 5 —— or ست لد‎ 
1 dito Waſſerboten 4 — — - rr 
3 dite Waſſerdreilingej — — — 2 Fuß 6 Zoll boch. ۱ 
(ex onnabend, den 13. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigt. Preuß. Wohllödl. Land⸗ und Stadtgerichts bei der 


f 


Heberfabet’ am Krahnthore an den Meiſtbietenden gegen bare Bezaplung in 


(bier Folgt die zweite Beilage.) 


= د وه‎ 
Zweite Beilage zu No. 29. des Intelligenz- Blatts. 


23 Sr 12718 : : 
grob Preuß. Cour. den 9۹:۵۲ ۵ 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch offentlichen Aus⸗ 
ruf verkauft werden: 5 25 

Zwei Fähren, nebſt einigen dazu gehörenden Utenſilien, beſtehend in Rie⸗ 
men, einer Leine, Stuͤtzen, Block und Haken. 

F Hongerſtag, den 11. April 1822, Vormittags um 10 uhr, werden die 
I, Maͤkler Karsburg und Bocquet auf dem Holzfelde hinter dem ehema⸗ 
ligen Kameerſpeicherhofe das zie elegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden, gegen geich baare Berablung verkaufen; : 

180 Stuͤck 12 Zoll 40 Fuß ۱ 

60 — — — 30 — 

120 — سم‎ — 20 —E 
50 ͤ— — — 166 : 
90 Z— — 1 = 
90 — — — 10 — 1 
180 — Futterdiehlen 30 Fuß 
60 — Brackdiehlen 30 — 
120 — 1 Zoll 30 — ۱ 
و وو و ام ما شرا مر وه‎ 
u. 20 — s zollige Kreuzhoͤlzer 30 und 
30 Klafter fichten Brennholz. : Saß ee 
dier pa chtun g. : 9 
pre: adeliche 4 Meilen von hier gelegene Güter find nebſt dem erfors 
derlichen todten und lebendigen Inventario, Brau⸗ und Brennerei vom 

1. Juni d. J. ab auf 6 oder و‎ Jahre, gegen verhaͤltnißmaͤſſige Caution zu ver⸗ 
pachten. Näheres im Commiſſions⸗Bureau, Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 

ge Kirche zu Wotzlaff zugehörige Eine Hufe ſoll Morgenweiſe auf 

Ein Jahr in Pacht ausgethan werden, und werden die Pachtluſtigen 
erſucht, ſich Montag den 15. April Morgens um 10 Uhr im Schulhauſe Dae 


ſelbſt einzufinden. ۳ 121 و‎ 
Das Rirchen Collegium zu Wotzlaff-⸗ 


3 Verkauf beweglicher Sachen. ۳ 3 — 
5 Hamburger Chocolate und aufrichtige Windſorſeife ſind zu herabge⸗ 


2 
لطا يفم يرن 


festen Preiſen Langgaſſe und Gerbergaſſen⸗Ecke Ro, 363 zu haben. 
en der Thee Niederlage Hundegaſſe No. 268. iſt Congo⸗, fein Hayſan⸗, 
ءاوسو ۳9 و‎ zu ſehr billigen Preiſen in kleinen und groſſen 
zu haben. S 5 ۱ = 1 ۱ 
dine تال‎ fremder Hopfen von, ganz vorzüglicher Güte iſt zu billigen 
Preiſe bei mir zu haben. Friedr. Sevelke, ü 
Elbing, den 4. April 1822. am alten Markt No. 139. wohnhaft. 


ei dem Gelbgieſſermeiſter B. Fiſcher, Breitegaſſe No. 1224. ſind او‎ 


ſche Waͤſch⸗Kneifmaſchienen zu bekommen. 
uchs baum oder Wintergruͤn iſt Ellenweiſe zu verkaufen im Garten Sands 
grube No. 393. Be E 
De ich jetzt eine Niederlage von aͤchtes Putziger März Bier erhalten habe, 
und alſo in die Verhaͤltniſſe geſetzt bin, daß ich den Stof zu 7 Gr. 
Danz. unverfaͤlſcht verkaufen kann, zeige ich ergebenſt an. Holzmarkt No. 2. 
im Bergſchotten. : 


Haufe Bropbänkeriher Mo. 8. ik 
dem Haufe Brodbaͤnkenthor No. 689, iſt die 
: 3 an rubige Bewohner zu vermlethen und Oſtern rechter 9 
Das Naͤhere daſelbſt unten. : ١ 
m einem Haufe in der Langgaſſe ۱۲ die belle Etage, welche in einem Vor⸗ 
derſaal, einer Hinterſtube und mehreren daran ſtoſſenden Zimmern nebſt 
ſonſtiger Bequemlichkeit beſteht, zu Oſtern rechter Ausziehezeit d. J. zu vermie 
then 5 das Nähere bei dem Commiſſionair Fiſcher Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
u erfahren. wirt 1 m; 
9 eterſiliengaſſe Ne. 1494. ۱۴ die Hintergelegenheit, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
4 ben, eigener Küche: und Boden zu vermiethen. Das Nähere neben an 
in No. 1495. نا اي‎ er و‎ 5 
n dem Hauſe Schaͤferei No. 45. find 3 Zimmer, Küche, 
25 Kammer ꝛc. zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Naͤheres in demſelben Hauſe. BR Be 
Eanggarten No. 215, m 14. find gute angenehme Zimmer, mit und ohne 
2 Meubeln, zu vermiethen und konnen ſogleich ober zur rechten Zeit bezo⸗ 
n werden. : BE: ۱ EAS 
5 m der Langgaſſe No. 404 find Stuben und die erſte Etage nebſt eigener 
Koche und Keller zu vermiethen. ۹ ۱ a 
+ Bes Damm No, 1432. in der Haͤkergaſſe find 4 Stuben, Kuͤche und Kel⸗ 
der Oſtern zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
Schneidemühle No. 764. beim Brandweinbrenner Arendt zu erfahren. 
ar Damm No. 1424. ۱۴ die Gelegenheit 2 Treppen hoch nach vorne, 
beſtehend in 1 Stube, Beiſtube, Hinterkammer; ſeparate Kühe und zu 
verſchlieſſenden Boden zum Holzgelaß an ruhige Bemoßner zu vermierhen. 
zeil. Geiſtgaſſe No. 1001. find in der zweiten Etage 2 freundliche meu⸗ 
blirte Stuben nebſt einer Bedientenſtube an einzelne Herren zu vermie⸗ 
then und zum 1. Mai d. J. zu beziehen. a 5 و‎ 
as Wohnhaus Hundegaſſe No. 326: mit mehreren Brite und unheitzba⸗ 
ren gemalten Zimmern, Boden, Keller, Küche: und andern Bequemlich⸗ 
keiten iff zu vermiethen und den r. Mai d. J. rechter Zeit zu beziehen. Die 
näheren Bedingungen erfaͤhrt man in dem Haufe Langgaſſe No. 403, 


em Yoggenpfuhl No. 242. iſt eine Unter⸗Etage, beſtehend aus 5 Stuben, 
0 1 Kuͤche und Keller, fo wie ein Pferdeſtall zu 4 auch 6 Pferden zur ۰ 
ten Zeit zu vermiethen. Das Näbere erfährt man Lanagaſſe No. 369. 
fefferſtadt Ne. 259. grade uͤber dem Stadtgericht find zwei freundliche 
Stuben nebſt Kammern, eigener heller Kuͤche und Boden zuſammen auch 
einzeln Oſtern rechter Zeit zu beziehen. V. 
‚gan einem Haufe in der Tiſchlergaſſe ſind 2 ſchoͤne gemalte Stuben zu vers 
„ mietben. Das Nähere erfaͤhrt man in der Tiſchlergaſſe No 628. 
baden با متيام‎ No. 69. find 2 einander gegenuͤber gelegene Stu⸗ 
ben, mit eigener هناگ‎ Boden, Keller und Apartement, zuſammen oder 
tinzeln, billig an einzelne Perſonen oder an eine Familie monatlich oder halb⸗ 
jaͤhrig zu vermiethen und ſofort oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤheres 
daſelbſt beim Commiſſionair Voigt. : 
: as Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 936. mit 6 Stuben, Hof, Keller, Aparte⸗ 
ment und mehreren andern Bequemlichkeiten iſt auf ein oder mehrere 
ahr zu vermiethen und nach Oſtern zur gewöhnlichen Ausziehezeit zu beziehen. 
Das Naͤhere im Commiſſions⸗Bureau Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


„ Mie i bes e u ch. 
Err Logis mit wenigſtens 4 Stuben, eigner Küche, Stall für circa 3 Pfer⸗ 
de und Wagenremiſe, welches noch jetzt zur rechten Zeit zu beziehen 
und am liebſten auf Langgarten, Rechtſtadt oder den vorzuͤglichſten Straſſen der 
Vorſtadt belegen iff, wird zu miethen geſucht. Näheres im Commiſſions⸗Bu⸗ 
reau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. ۱ 


9 Eiterariſche Anzeige. 5 
n der J. C. Albertiſchen Boch, und Runftbandlung in Danzig iſt zu haben 

Der mediziniſche Rathgeber auf dem Lande, 
oder die bewährteften Mittel der beruͤhmteſten Aerzte bei den gewohnlichen Krank⸗ 

heitszufaͤllen der Menſchen In alphabetiſcher Ordnung. Preis 10 Gr. 
Dies gemeinnützige Buͤchlein wird jede Familie, die entfernt von licher 
Huͤlfe lebt, der Gefahr überbeben, ſich den Nathſchlaͤgen der Quackſalber, Nach⸗ 
richter und anderer Pfuſcher Preis zu geben und follte als treuer Rathgeber in 
keiner eee eines Hausvaters auf dem Lande fehlen, der darin in 
den mebreſten Krankheitsfällen genügende Belehrung finden wird, wie aus و‎ 
dem Inbalsguszug in وبق عنما‎ Drdnung erſchnich it a. Algemel, 
nê Geſundheits regeln. 6 Beſondere Krankheitsfälle, Mittel gegen den Abortus 
oder das Unzeitigniederkommen, Mittel wider die Ascariden (Eingeweidewuͤr⸗ 
mer), Mittel wider übelrichendem Athem, bei Augenkrankheiten, wider Band⸗ 
wurm, offene Beinſchaͤden, Biß giltiger Thiere, Blaſen⸗ und Nierenſtein, Blu⸗ 
82 en, Brand, Bruchſchäden, Bruſtbeſchwerden, wunde Beuſtwarzen, haͤutige 
Br ne Durchlauf, Durchliegen der Kranken, Verfabrungsart bei Erfrornen, 
Erſtickten, Ertzunkenen, Mittel gegen namhafte Fieber, Froſtſchͤden, zur Her⸗ 

5 ao 


۷ 


fiellung der Ausdünſtung ehemals ſchweißiger Fuͤſſe, bei Gehoͤrkrankheiten, Gelb⸗ 
ſucht, Gichtſchmerz, für und wider das Wachsthum der Haare, boͤſen Hals und 
geſchwollene Druͤſen, Hühneraugen, Hypochondrie, Inſektenſtich, Kinderkrankbei⸗ 
ten, Kopfſchmerzen, Kraͤtze, Krebsſchaͤden, Laͤuſe, Magenkrampf, Podagra, Quet⸗ 
hungen und Wunden, Ruhr, Schlucken, Schnupfen, Sommerſlecken, Sood⸗ 
rennen, Ueberbeine, Vergiftungen, Verrenkungen, Verſchluckung ſpitziger Res 
per, Warzen, Wuͤrmer, Wurm am Finger, Zahnſchmerz. — Nebſt der ۸ 
tungsart von Mandelmilch, Kirſchwaſſer, Ger ſtenwaſſer, Graupenſchleim, Thee, 
Salbei, Chinas und Molkentrank, islaͤndiſchem Moos, Blaſenpflaſter, Eſſenzen 
und Balſamen. RE 
EEE EEE ee EES 
D* heute vollzogene Verlobung meiner einzigen Tochter, Amalie Benrjette, 
mit dem Gold- und Silberarbeiter G. E. Wulſten, zeige ich hiemit ep 
gebenſt an. Auguſt Nath. Lehnhart. 
Danzig, den 8. April 1822. » 


VV * 
Ein anſtaͤndiges unverheirathetes Frauenzimmer von unbeſchoftenem Ruf 
und mittlern Jahren, die ſchreiben rechnen und wo moͤglich etwas pol⸗ 
niſch kann, wird in einem offenen Waaren⸗Laben ohnweit der Stadt verlangt. 
Das Nähere Pfeſſerſtadt Ro. 192. zwiſchen 8 und 9111۴ Morgens. 
Ei junges Mädchen von guter Herkunft, welche das ۵۳۳9۰ fertig ſpriche 
und auch etwas Franzoͤſiſch kann, wünfcht als Geſellſchafterin bei einer 
Dame, entweder in der Stadt oder auf dem Lande ihr Unterkommen zu finden, 
Auch wuͤrde ſie ſich der Au ſicht von ein Paar Kindern gern unterziehen. 8۰ 
dere Auskunft ertheilt gefaͤlligſt das K nigl. Intelligenz Comptoir. 
un? el. er“ le N ee — 5 U Scho 
Tn der Nacht vom aten bis sten d. M. ſind aus em ſeel. Scho⸗ 
3 penhauerſchen Garten in Ohra 22 Fruchthaͤume geſtohlen worden. Wer 
über den Thaͤter einige, wenn auch nur entfernte Nachricht geben kann, bellebe 
lich auf den erſten Damm No Lır4. oder in Obra bei dem Eigenthümer ge⸗ 
gen eine Belohnung zu melden. ان‎ RL E 
fii 2 32 1721 G e / d بوب ابا‎ 5 175 I 
5 هل‎ Thaler ſollen auf ein ländliches pupillar „Sicherheit gewaͤß⸗ 
E rendes ی‎ außplichen werden. f bee eat ertheilt der 
ê E HG ern ی‎ 91 1399 0 ommifſtonair Wartzen. > 
„DM ober Preuß. ſollen gegen pupillariſche Sicherheit auf ein 


14 HEUER 


ftaͤdeſches oder ländliches Grundſtüͤck, jevoch ohne Einmiſchung eines 
® tem, . werden Das Nähere Jopeugaſſe 8. 726. zu erfahren 
dei N Pye in ون‎ 6 er د در‎ 
Qu einem gangbaren ſehr eintraͤglichen Geſch ft, welches keine Unterbre us 
3 oder Berl durch Zeitumſtände zu befürchten hat, wird ein Theiln 


mer gtfudt, der 1500 bis 2000 Rihl. baar mit einlegen kann, die ihm zo sro 
Cent Zinſen tragen Hierauf Reflectirende wollen gefälligſt im Comiſſions⸗Vu⸗ 
reau Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. wegen des Nahern Erkundigung cins 


ziehen. 3 ۱ 
Theate k- Anz e EQ 
reitag, den 1260 d. M wird zu meinem Beneſize aufgeführt: 
58 „ das Leiermädcheu, Oper in 3 Auſzuͤgen, Muſik von 
immel. 
Indem ich mir die Ehre gebe Ein Hochzuverehrendes Publikum zu dieſer 
Vorſtellung hiemit ganz ergebenſt einzuladen, bemerke ich zugleich daß meine 
نو نوی‎ Demoiſelle Weintandt die Gefaͤlligkeit haben wird die Parthie der 
Fanchon zu übernehmen, und ſchmeichle mich um fo mehr dem verehrten Pu⸗ 
bliko hiedurch Bass a ae 8 a 1 : 
t: e zu Logen u rren werden zur Beguem 1 1 
liebhaber im Sera eu Se لوكو‎ 
9 E. von Weber, Direktor der hieſigen Oper. 
ge, den 14. April, zum Erſtenmal: Phaͤdra, Trauerſpiel in 5 Auf 
zuͤgen von Racine, uͤberſetzt von Fr. Schillen > 
Beſetzung der Hauptrollen: Theſeus, Koͤnig von Athen, der Koͤnigl. Schau⸗ 
ſpieler und Regiſſeur Hr. Eßlair (als erſte Gaſtrolle); Phaͤdra, feine Gemah⸗ 
lin, Lechter des Minos und der Paſiphae, Mad. Rohloff; Hippolyt, Sohn des 
Theſeus und der Antiope, Koͤnigin der Amazonen, Hr. Laddey; Aricia, aus dem 
Koͤnigl. Geſchlecht der Pallantiden zu Athen, Dem. Weinlandt; Theramen, Er⸗ 
zieher des Hippolyt, Hr. Buchholz; Oenone, Vertraute der Phaͤdra, Mad. Joſt; 
Ismene, Vertraute der Aricia, Mad. Gocking; Panope, Mad. Herz u. ſ. w. 
55 1 2 1284 % n . ORE der. 
2 Ab ſchie do k o mp li ment وا‎ hE را و‎ AA 
B' meiner Abreiſe nach Dresden ſage ich allen meinen werthen Freunden 
und Vekannten ein herzliches Lebewohl, und bitte diejenigen von ihnen, 
von denen ich nicht, mündlich Abſchied nehmen konnte, mich mit hoͤchſtem geit⸗ 
mangel zu entſchuldigen. wilbelm Nothlaͤnder. 
Daluzig, den 9. A EIER بم‎ „ e „ l êb: EGS Ik) 
AE A Hau ehe 
8 wird eine Gelegenheit in einigen en na erlin zu reiſen 6 
€ Brodbaͤnkengaſſe No. 694. in e = 


8 Aufruf zur Wohlthätig keit. 
3 * — kei nn چیه‎ 6. Mürz d. ری‎ ſehr um ſich 
‚ad greifendes Feuer mehr denn 20 Familien zu Grunde. Ein'gen 40 Rim 
dern würden die Mittel zu ihrem fernern e ee e ee am allerun⸗ 
13:۹ OR. 34 II REIT REN ۹ 7 das م‎ 


„un Dia و و‎ rn 
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gluͤcklichſten wurden aber 5 Menſchen (Mütter die ihre Kinder aus den Flam⸗ 
men retten wollten) die dabei vollig blind und gelaͤhmt wurden. 0 
Wohlwollende Menſchenfreunde werden hied urch zutrauungsvoll gebeten, 
bei dem Commiſſtons⸗Rath Hrn. Alberei die für dieſe oa unaluͤcklich Gewor⸗ 
denen beſtimmte Gabe gefaͤllig nieder zu legen. Eine Nachweiſung von denen 
fuͤr dieſen Zweck eingegangenen Geldern, wird oͤffentlich mitgelheilt werden. 
Danzig, am heil. Oſterfeſte 1822. Rittmeiſter v. Kurowski zu Eichen. 


> 8 عر ی رت‎ 8 tb 
a mehrere meiner reſp. Kunden der einung geweſen ſind, daß ich mi 
D nur mit بیس‎ des ۵ 0 welches die ARE 
Fragungen beweiſen; fo ſehe ich mich aus dieſem Grunde veranlaßt ganz ۶ 
benſt anzuzeigen: daß auch bei mir alle und jede Gattung Militair⸗Mützen, nie: 
fie auch Namen haben mogen, vorraͤthig zu haben find, fo wie ich jede Beſtel⸗ 
lung dieſer Art annehme, und einem Jeden gewiß nach Wunſch zu befriedigen 
verſpreche. Von der Güte und Boni tee meiner Arbeit aber, ſo wie von den 
nur moͤgtichſt billigen Preiſen derſelben, koͤnnen ſich Käufer in meinem Hauſe 
Breitegaſſe Ro. 1216. ſelbſt Überzeugen, Ubſich Kuͤrſchnermeiſter. 
ingetretene ۰ erfordern, die auf den az. April angeſetzte und be⸗ 
1 E reits augekuͤndigte Aſſembise im Eaſſino auf Sonnabend den 13. April 
zu verlegen. Die Vorſteher beehren ſich ſaͤmuntliche Mitglieder hievon in Keñt⸗ 
niß zu ſetzen. Danzig, den 6. April 1822. 1 
©. Braunſchweig. Ewald. Stkerle. o, Vogelfäng. Puſfar. 
A*. den Grund eines freundſchaftlichen Uebereinkommens haben wir die un⸗ 
ter uns bisher unter der Firma von Liedke & Oertell beſtandene Hands 
lungs⸗Berbindung mit dem heutigen Tage aufgehoben, und wird der Theilneh⸗ 
mer derſelben Johann Wi bem Oertel ۰ Handlung unter ſeinen olleinigen 
Namen fortſetzen, ber auch die ſämmtlichen Activa und Paſſiva der bisherigen 
Handlung für feine alleinige Rechnung übernommen hat. Liedke & Oertell. 
Danzig, den ri April 1822. es ۰ 85 ۰ 
Mi Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung uͤbernehme ich vom heu⸗ 
& tigen Tage ab, unter meiner alleinigen unterzeichneten Firma die Fort⸗ 
ſetzuag der Handlung, berichtine auch ſammiliche Paſſüva derſelden, wobei ich 
ergebenſt bitte, das bisher der Handlung ۲ Zutrauen auch mir zukom⸗ 
men zu laſſen: da ich mich beſtreben werde durch reelle und prompte Bedie⸗ 
nung dieſes Zutrauen zu verdienen. Johann Wilbelm Oertel. 
Danzig, den 1. pril 1822. ; 4 1 
Able aus der Allgemeinen Preuß. Staats Zeitung 1822. No, 20. 14. Fe⸗ 
bruar.: ١ ١ ۱ 
„„Auf die Anfrage von Seiten mehrerer Koͤnigl. Regierungen, ob zu dem 
Verbote, Zahnmittel in Niederlagen verkäuflich darzubieten, auch die Zahnpulver 
des Geheimen Ober⸗Medicinal⸗Rat ۱66 Dr. Welper und des Staatsrathes Dr. 
Hufeland, das SänupfrYulver des letzteren und mehrere andere gehoͤren, odet 
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ob dieſe von dem Publikum haufig gebrauchten und in den Niederlagen orte 
thigen Mittel, zu be der Hausmittel zu zählen waͤren, iſt Höheren Ortetz 
die Anwort erfolgt, daß das gegebene Verbet nicht allein auf alle Zahlarze⸗ 
heien, fie mögen Namen führen, wie fie wollen, das Bo glerſche Zahnmitel 
allein ausgenommen) fondern auch auf alle, unter Mißbrauch eines Namens 
verkäufliche Mittel, ohne alle weitere Ausnahme anzuwenden ſey . 
Die Voglerſche reinigende und ſtaͤrkende Zahntinktur iſt in 
Glaͤſern a 8 und 16 gGr. alt Cour. zu haben in ver J. C. Albertiſchen Buch⸗ 
und Kunsthandlung in Danzig. ٠ 2 se 
45 der kleinen Hofennähergaſſe No. 370. können einzelne Herren für ein 
Billiges Mittagstiſch erhalten. Das Rähere daſelb 7 
9۳ Verfügung: des Könige Oberlandesgerichts von We 


ich dem handelnden Publicum bei rllenden Gelegen 
ab ر‎ und و‎ ch dere رت‎ muͤſſige Stunden 
Wifenfihe en 
aus zufuͤllen. Friedr. Sam. Brzoskowicz, Langgaſſe No, 526. 

a he e ben ا‎ ۳ 
GO niger welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt Ro. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von و‎ bis 
12 Uhr zu melden. ۷ NEN 


2 Befannemadenge m. 5 
re Hofe des peter Treptow zu Muͤggenahl iſt zu der im Jahre ۲ 
7 dem hieſigen Territorio auferlegten Kriegsſteuer von 380000 Francs 
ein Beitrag von 140 fl. 5 Gr. geſchrieben Ein Hundert Neun und Vierzig Gul⸗ 
den 5 Gr. Dang Geld gezahlt, und die dar ber ausgefertigte Beſcheinigung 
oder ſogenannten Frankenſchein nach der Anzeige des ic. Treptow verloren 
gegangen. ۱ ١ , N 
Dies wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit der etwanige 
Faber, dieſer nur für den c. ۲ Bebufs der Abrechnung feiner rück 
Andigen Abgaben, aus der freiſtaatſchen Periode, Werth habenden Papiers, 
feine vermeintliche Gerechtſame daran noch wahrnehmen, und ſich nachher, wenn 
an des balb ſofort und ſpaͤreſtens innerhalb 14 Tagen uns Anzeige zu machen 
unterläßt, nicht mit Unkunde des Vorganges entſchuldigen kann. اء‎ 
Danzig, den 23. ۵۰ | 5 * 
Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. Breit, 
5 ſon der auf den Namen des Mitnachbar Jacob —.— zu Schmerblock 
. وي‎ aber verloren gegangene Franken chein uͤber die zu der 
Criegsſtuuer ven 390000 France im Jahr 1872 gezahlten 603 fl. 23 Gr. O. 
C. jetzt bei unferer Territorial,⸗Kaſſe auf die ruͤckſtaͤndigen Abgaben verrechnet 


* 
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werden. Dies wird hiedurch zur öffentlichen Kenntuiß gebsacht, damit die eta 

anigen unbekannten Inhaber dieſes nur für dieſen ſpeciellen Behuf Werth 
Di Papiers ihre vermeintlichen Gerechtſame daran noch wahrnehmen, und 
fib, nachher, wenn fie des halb ſofort und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen uns An⸗ 
zeige zu machen unterlaſſen, nicht mit Unkunde des Vorgangs entſchuldigen koͤn⸗ 
nen. Danzig, den 2. April 1822. 3 

3 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und ۰ 

Di Kirche in Bohnſack iſt in einem fo. traurigen Zuſtande, daß fie ihrer 
* نیا‎ wegen 2 gefhloffen 3 . Das Kirchen⸗Ver⸗ 

gen iſt aͤuſſerſt unbedeutend, die zu dieſer Kirche eingepfarrten Dorfſchaften 
ſind arm. Die م مود‎ bot sie. ne Haus ⸗Collecte in der Stadt, 
e dee Nich i deren zur Stadt gehörigen Dorfſchaften zum Wieder, 

fbau, dieſer Kirche nachgegeben. Dieſe Haus⸗Collekte wird von den Kirchen⸗ 

orſtehern von Vohnſack in Perſon, in der vollen Woche nach den Oſter⸗ Fei, 
ertagen, die mit dem 15. April c. aufaͤugt, hier in der Stadt gehalten werden. 
Daß die guten Bewohner derſelben zu dieſem groſſen, guͤnſtigen und ge⸗ 
wiß Gott angenebmen Zweck gerne und nach Kraͤften beitragen werden, ver⸗ 
buͤrgt uns وت ی تیار تلا‎ womit ſie der koͤrperlichen Noth ihrer Mitbruͤ⸗ 
der abzuhelfen fo oft bemuͤhet geweſen. : 
Danzig, den 4. April 1822“ „„ . ee 

0 5" @Oberbilegermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Sonntag, den .رو‎ März d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 
St. Jobann Der Burger und Schmidtmeiſter Ludwig Beni. Olwig und Jgft- Louiſe Doroth. 
St. Trinitatis. AU Friedr. Steine, Musk. der 3. Comp. 3. Inf ⸗Neg, und ٩۵۲۲, Anna Do⸗ 
wedt. % 7 2 ۱ ١ 


1 8 & ) از‎ 0 ۲ 
St. — Der Schiffszimmergeſell und Eigenthämer Chrifttan Gabriel Schwarz und Igfe. 


Agathe Henkiett. Rohloff. Der Tiſchlergefell Job Jae. Hinz und Sf Eliſab. Nen. Willer. 
۰ We ce hel- und Geld-Course, 
۶82۵ 1 3 ان تا باب‎ ۱ 


N Danzig, den 0. April 1823. 


1881 1 4 . 

ao: & gr Holl. rand. Duc. :نام‎ i2 | - sa 5 
f e Dito dito dito wicht. - سب :21 :و‎ 

ito dito dito 28125 - San 


Hamburg, Sicht 138 gr. iedrichsd'or. Rthl.] 5: 20: — 
3 Woch. 1374 gr. 10 Weh. inê. +] — 100% 
Berlin, 8 Lage par i * ern 
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Extraordinaire Beilage zu No. 29. des و و‎ Battê, 


To des ۲۰۵ Ek 
Den heute Morgen um 8 Uhr erfolgten ſanften Tod meines 
geliebten juͤngſten Sohnes, 
Ferdinand Friedrich Wilhelm, 
in feinem angetretenen 25ften Lebensjahre, an einer Bruſtkrank⸗ 


heit, zeige ich unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen hiemit 
allen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 


Henrichsdorff, 
K. Pr. Oberſtlieutenant auſſer 3 
Danzig, den ro, April 1822. 


he :‏ 
أ غود عي 
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